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Was in der Welt vorgeht
Halle 6 April

Die ablaufende Woche wird man füglich die Bismarck
Woche benamſen dürfen Fürſt Bismarck hat auf ſeinem prächtigen
Landſitz ſeinen 80 Geburtstag in voller geiſtiger Friſche und bei
paſſablem leiblichen Wohlergehen gefeiert und die Ehrungen welche
ihm allenthalben zu Theil geworden ſind dürften in ihrer Art
wohl einzig und unerreicht daſtehen Von den ceremoniellen Been en ganz abgeſehen denen nun einmal frühere oder

egenwärtige Würdenträger nicht entgehen können die Erſteren
en gewöhnlich weniger davon auszuhalten war es beſonders

die außerordentlich ſtarke ungekünſtelte herzliche Antheilnahme desdeutſchen Volkes in allen ſeinen Geſellſehoftsſchichten welche der

Feier ihr eigentliches Gepräge aufdrückte Der Fürſt iſt wirklich
was er prophezeiht ein populärer Mann geworden Der Tag
wuchs ſich faſt zu einem Volksfeſte aus iu allen deutſchen Gauen
in Städten und Dörfern bei Hofe und auf der ſchlichten Bierbank
wurden brauſende Hochs auf den Achtzigjährigen ausgebracht

Der Reichstag iſt in die Ferien gegangen jedoch haben die
beiden klerikalen Mitglieder ſeines Präſidiums die Landgerichts
räthe v Buol und Spahn noch an der Bismarck Feier bei Hofe
theilgenommen Der Vorfall iſt viel beſprochen und in der Preſſe
weit ausgeſponnen worden Nach einer Mittheilung des Tage
blatt hätten in der Angelegenheit Vorbeſprechungen ſtattgefunden
und die beiden genannten Herren hätten durch eine unbekannte
Mittelsperſon die Gewißheit erhalten daß der Kaiſer ihnen ihr Ver

alten reſp das ihrer Parteigenoſſen bei der Abſtimmung vom3 März in keiner Weiſe vorrücken werde Die Angabe klingt durch

aus wahrſcheinlich es ſprechen mehrere Gründe dafür und ſie ſcheint
indirekt ihre Beſtätigung dadurch zu finden daß die öffiztöſe
Köller ſche Berliner Korreſpondenz welche ſonſt in ichtigen
Fällen mit Vieht gute mngen außerordentlich ſchnell bei der Hand
iſt ſich bisher vollſtändig ausgeſchwiegen hat Ja noch mehr es
heißt die betreffende Mittelsperſon habe die Geſchicklichkeit beſeſſen
ein Verhältniß zwiſchen dem Träger der Krone und dem Centrum
anzubahnen welches ſich für die nächſte Zeit zu einem recht an

enehmen geſtalten werde Man darf jedenfalls nicht außer Betracht
aſſen daß der Bruder des derzeitigen deutſchen Reichskanzlers

Kardinal iſt und ſich in nächſter Nähe des Papſtes Leo aufhält
Auf dieſe Weiſe dürften ſich Verhandlungen zwiſchen Berlin und
Rom ſpielend leicht pflegen laſſen Dem Reichskanzler Hohenlohe
ſagt man bekanntlich nach daß er ein nur mittelmäßiger Redner
aber ein ſehr gewandter Diplomat ſei und ſo dürften die Vere zwiſhen Berlin und Rom über die Haltung der

entrumsfraktion wohl auf ſein Konto zu ſchreiben
ſein wie hoch aber im Konto des Vatikans das Soll gebucht
wird entzieht ſich aller Berechnung jedenfalls wird es viel e
angeſetzt als das Haben denn die Diplomatie der Kurie hat
noch immer zu ihrem Vortheil abzuſchließen verſtanden Man kann
ſich jedenfalls für die nächſte Zeit wieder einmal auf allerhand
Ueberraſchungen gefaßt machen

Untrennbar
Roman von Heinrich Köhler

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die goldblonden Locken mit dem eigenthümlichen Schimmer

wurden durch ein Netz feſtgehalten das aber nicht verhindern
konnte daß einige von ihnen widerſpenſtig unter dem kleinen
kleidſamen Hute hervorlugten und ſo allerliebſt ſah die Figur in
dem anſchließenden Winterpaletot mit der ſchmalen Taille und den
kräftigen ſchön geformten Schultern aus Und wie in ihrem
Aeußeren ſo ſchien auch in ihrem Weſen ſich eine Wandlung
vollzogen zu haben Der Trotz des Kindes der damals noch
deutlich in ihren Zügen ſich ausgedrückt war verſchwunden die
erwachte Pſyche der Jungfrau hatte einen weicheren Hauch
darüber gebreitet ſie regte ſich in dieſem Augenblick beſonders
ſtark wo in der Erinnerung des Ortes an dem der ihr Gegen
überſtehende ſie damals getroffen und der Szene mit ſeinem
Begleiter Verwirrung glühende Scham ſich in Haltung undGefecht ausdrückten und einen unbeſchreiblichen Zauber um die

holde Erſcheinung woben
Mein Fräulein ſagte der junge Mann in Bewunderung

und Verlegenheit eEs ſieht ja faſt aus als ob ſich die Herrſchaften ſchon
kennten griff nun mit ihrer heiteren Weiſe die Gefährtin
Ernas in die peinliche Situation ein

Erna erröthete von Neuem der Baron trat an ſie heran
und ſtreckte ihr die Hand entgegen er fing an ſich über ſeine
Unbeholfenheit zu ärgern und wollte der peinlichen Situation
ein Ende machen

Es iſt mir eine große Freude Sie in der Geſellſchaft
dieſes wackeren Mädchens zu finden ſagte er bitte betrachten
Sie mich als einen Jhnen gänzlich Fremden

Das Mädchen legte ſchüchtern die Hand in die ſeine dann
antwortete es nicht ohne eine en von Stolz
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Ich war an iener Situation unſchuldig

nd wird nach den Ferien

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Der R ei 8tag iſt in die Ferien gegangen nachdem er den
Etat noch in letzter Stunde erledigt hatte Jm Uebrigen iſt ſeit
der Einberufung des Reichstags Anfang December v bisher
r wenig zuſtande gekommen Die Hauptſchuld hieran trägt

ie Schaukelpolitik des Centrums welches es einzurichten verſteht
daß die Vorlagen von Wichtigkeit in Kommiſſionen verwieſen und
dort verſchleppt werden Jn der Zwiſchenzeit beginnt dann das
Feilſchen und Markten und wenn man dem Centrum nicht den
Willen m ſo zeigt es ſich W und droht mit Streiken
Die en erung iſt ſo lange der Reichstag in ſeiner jetzigen Zu
ſammenſetzung beſtehen bleibt auf die Unterſtützung des Centrums
angewieſen und wird Das bleiben ſo lange ſie nicht eine volksthümliche

Politik treibt Daran iſt aber gar nicht zu denken ſolange Herr
Miquel mit ſeinen die weniger bemittelten oder unbemittelten
Volksklaſſen belaſtenden Steuerprojekten Finanzminiſter und Herr
v Köller mit ſeinem Rezept die Schäden der Zeit durch den

Polizeiſtock heilen zu wollen Miniſter des Jnnern bleibt Neue
Steuern auf der einen und neue Zwangsmaßregeln auf der anderen
Seite ſind eben unpopulär Auf die Konſervativen kann die
Regierung in nächſter Zeit ſich nicht unbedingt ſtützen wenngleich
dieſelben für die Umſturz und die Tabakſteuervorlage ſtimmen
dürften Jm Uebrigen aber werden ſie ihr Verhalten wohl von
Fall zu Fall einrichten und ihrerſeits immer wieder mit dem An
trag Kanitz kommen Auch dieſer iſt bekanntlich vom Reichs
tage einer Kommiſſion überwieſen worden und ſo bietet ſich nach
den Oſterferien wieder die wunderſchönſte Gelegenheit zu markten
und zu handeln Unter dieſen Umſtänden kann ſich die Reichstags
ſeſſion noch Monate lang hinziehen und ob die Geſetze welche dieſer
Reichstag ſchließlich zu Stande bringt das Gefallen der großen
Mehrheit des deutſchen Volkes finden werden erſcheint heute mehr
als zweifelhaft Die ganze parlamentariſche Atmoſphäre iſt ſchwül
und unbehaglich

Auch der preußiſche Landtag iſt in die Ferien gegangen
ien noch ein längeres Penſum aufzuarbeiten

haben Auch hier iſt es wiederum Herr Miquel welcher gerade
wie im Reichstage als der eigentliche rer der langen Ver
handlungen anzuſehn iſt Herr Miquel braucht mehr Geld
nicht für ſich denn er gehört zu den Erzmillionären für die
Staatskaſſen und ſo will er denn mit der Stempelſteuer Reform
gerade wie im Reichtage mit der Finanz ,Reform ſo etliche
Milliönchen herausſchlagen Die Kaufleute und Gewerbtreibenden
welche ihre Geſchäftsabſchlüſſe künftig beſteuern ſollen haben
inzwiſchen durch die Handelskammern recht kräftige Proteſte nach
Berlin abgehen laſſen die aber Herrn Miquel wenig anfechten
dürften Er nimmt das Gute wo er s findet ob s ihm aus
ſchwarzen blauen weißen oder rothen Händen gereicht wird
darüber macht er ſich keine Skrupeln

Jn Belgien ſcheint es aus einem geplanten Streik in großem
Maßſtabe nichts werden zu ſollen Die Führer ſchrecken doch vor
der Verantwortlichkeit zurück

Spanien ſcheint nicht genug mit ſeinen inneren Angelegen

Die oſtaſiatiſchen Friedensver handlungen gehen
nur langſam von Statten und man hegt nicht viel Hoffnung auf
einen erfreulichen Abſchluß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 April Hofnachrichten Aus Kiel wird
gemeldet Der Kaiſer wird in den nächſten Tagen nach Berlin
urück kehren doch iſt es noch unbeſtimmt an welchem Tage Heuteonſerirte der Kaiſer an Bord der Hohenzollern mit dem Miniſter

Bötticher und den Spitzen der Kanalkommiſſion
Jm Reichsanzeiger wird Folgendes veröffentlächt

Sr Maj dem Kaiſer ſind aus Anlaß der Feier des achtzigſten
Geburtstags des Fürſten Bismarck zahlreiche Huldigungs
telegramme von Feſtverſammlungen und Vereinen von ſtädtiſchen
Behörden und einzelnen Perſonen zugegangen S Maj haben
dieſe Kundgebungen deren Beantwortung im einzelnen unmöglich
iſt mit Genugthuung entgegen genommen und Allerhöchſtihre
Freude über dieſen Ausdruck patriotiſcher Geſinnung zu erkennen

egebenß Major v Wißmann wird gutem Vernehmen nach
nächſte Woche aus Jtalien wo er ſich auf der Hochzeitsreiſe be
findet nach Deutſchland zurück kehren Davon daß er wieder in
den Kolonialdienſt treten ſollte verlautet augenblicklich Nichts

Ein Jnterview mit dem Reichstagspräſidenten
v Buol will der Mitarbeiter eines Pariſer Journals gehabt
haben Letzteres berichtet darüber Der neue Präſident ſagte die
jüngſte Kriſe ſei mehr ein Mißverſtändniß als ein Konflikt
Auch das Centrum erkenne das große deutſche Genie des Fürſten
Bismarck an man habe es aber in unhöflicher Weiſe auf
gefordert ſich an der Bismarckfeier zu betheiligen und habe außer
dem aus der Feier eine Demonſtration im Sinne der Sanktionirung
der Bismarck ſchen Geſammtpolitik machen wollen Deſſen habe
ſich das Centrum geweigert von dem Galadiner im königlichen
Schloß fernzubleiben ſei ausgeſchloſſen geweſen

Ueber den Fürſten Bismarck bringen die Berl
Neueſten das bekannte Bismarck Organ folgende Auslaſſung
Wie uns aus Friedrichsruh beſtätigt wird hat Fürſt Bismarck

die anſtrengenden Feſttage ausgezeichnet überſtanden und befindet
ſich recht wohl Von allen Seiten vernimmt man nur überein
ſtimmende Aeußerungen freudiger Bewunderung der außerordent
lichen geiſtigen Friſche und Spannkraft mit welcher der Fürſt die
großartigen Kundgebungen der letzten Tage in der ihm eigenen
weit überlegenen Sicherheit beherrſchte ebenſo allgemein iſt aber
auch das Bedauern darüber daß eine von Gott ſo reich geſegnete
Kraft dem öffentlichen Dienſte verloren iſt Die Befürchtung daß
die Anſprüche ſeine Kräfte überſteigen könnten ga ſich nicht nur
nicht beſtätigt ſondern ſie en wie genauere Kenner ſeiner Per
ſönlichkeit vorausſetzten dieſe Kräfte im Gegentheil neu belebt und
mit der alten unermüdlichen Leiſtungsfähigkeit erfüllt

heiten zu thun zu haben Auch der Aufſtand in Cuba genügt
ihm noch nicht es ſucht immer neue Verwickelungen mit fremden
Mächten So hat ein ſpaniſches Kanonenboot wieder auf ein
fremdes Schiff dieſes Mal einen britiſchen Dampfer geſchoſſen

Gegen die Umſturzvorlage in ihrem Haupttheile
ergreift Profeſſor Will Beyſchlag in den deutſch evangeliſchen
Blättern das Wort indem er u a Folgendes ſchreibt Man
dämpft keine Flamme dadurch daß man mit dem Schwert hinein

e

Was iſt denn nur was wird denn hier gemeint fragte
ihre Begleiterin

Dieſer Herr hat mich an jenem Abend infolge deſſen ich
zu Euch kam und Euch um Aufnahme bat in dem betreffenden
Lokal in Geſellſchaft Frau Kormanns geſehen ſagte Erna zu
der Freundin Es klang eine Miſchung von Stolz und Ver
legenheit aus ihrer Erklärung

Ach das iſt alſo der Zuſammenhang entgegnete Emilie
Anders Nun Sie werden darum nicht ſchlecht vvn meiner
Freundin denken wenn wir Jhnen den Fall näher erklären
wandte ſie ſich mit treuherzigem Ton an den jungen Mann

Erna warf ihr einen verlegenen abweiſenden Blick zu aber
die reſolute Freundin ließ ſich dadurch nicht beirren

Ach was ſagte ſie Du darfſt dieſem Herrn vertrauen
er hat ſich mir ſo ehrenhaft erwieſen daß wir uns ſchon aus
Dank verpflichtet fühlen müſſen ihm zu ſagen wie alles zu
ſammenhängt Und er wird Dich gewiß nicht an Frau Kor
mann verrathen nicht wahr

Wie können Sie ſo etwas glauben antwortete der Baron
vorläufig wäre ich dazu gar nicht im Stande da ich keinen

Einblick in die Sachlage habe
Wollen Sie uns ein Stück begleiten dann will ich Jhnen

die Perſpektive eröffnen ſagte Emilie
Der junge Mann ging neben den beiden Mädchen hin

rechts von ihm ging Emilie und an deren Seite Erna jedes
der Mädchen trug ein paar Packete und die Situation hatte
für den jungen Baron etwas ſo Originelles und Anziehendes
daß er ſich vollſtändig in ſie hineinlebte und die Mädchen er
ſuchte ihn doch an ihrer Laſt theilnehmen zu laſſen

Ach das iſt nichts für einen ſo feinen Herrn ſagte
Emilie Sie ſehen mir gar nicht ſo aus als ob Sie gewohnt
wären ſich mit Packeten zu tragen Es iſt Näharbeit für
uns darin die wir gewöhnlich um dieſe Zeit im Geſchäft ab
liefern

Nun wenn Sie ſich an der mühſamen Arbeit die Finger

S o

zerſtechen müſſen werde ich doch nicht zu gut ſein wenigſtens
die geringe Mühe des Tragens zu theilen entgegnete der
Baron ſcherzend indem er dem Mädchen faſt zwangsweiſe ein
Packet abnahm Dann müſſen Sie Erna denſelben Dienſt er
weiſen ſagte das muntere Mädchen lachend

Ohne dieſe lange zu fragen nahm ihr Emilie ein Päckchen
ab und belaſtete damit ihren Begleiter

Aber Sie dürfen nichts verlieren denn ſonſt wäre der
Schaden zehnmal größer als der Dienſt den Sie uns erweiſen

Jch hüte die Sachen wie meinen Augapfel entgegnete
der Baron heiter und werde ſie gegen etwaige Spitzbuben
vertheidigen wie mein Leben

Emilie lachte und auch Erna ſtimmte mit ein ab und zu
ging ein Seitenblick aus den großen ſchwarzen Augen an der
Freundin vorbei zu deren Nachbar den dieſer einige Maleauffing Dann ſchlug ſie ſchnell die Augen nieder n blickte

eine ganze Strecke nur immer gerade vor ſich auf den Weg
Sehen Sie die Frau Kormann mit der Sie Erna zuerſt

ſahen iſt ein ſcheinheiliges ſchlechtes Weib die mit Erna böſe
Abſichten zu haben ſchien ſagte dann das Mädchen an ſeiner
Seite mit Abſcheu An jenem Abend als Sie ſie ſahen
nazn ſie Erna die nicht den leiſeſten Begriff von der eigent
lichen Bedeutung ſolcher Lokale hatte mit nach demſelben So
unbefangen ſie war wurde es ihr doch klar daß es nichts
Gutes war was man mit ihr beabſichtigte und daß der Ton
und die Leute dort keine anſtändigen ſeien Da alſo Erna trotz
ihrer Unerfahrenheit einſah daß ſie ſich in ſchlechten Händenbefand ſo beſchloß ſie die Frau die nicht das geringſte Recht

an ſie hatte heimlich zu verlaſſen Aber der rn war
nicht ſo leicht auszuführen denn wo ſollte ſie hin Das arme
Kind ſie ſtand ja ganz allein da ohne Mittel ohne Alles

Der Baron warf einen mitleidigen Blick nach Erna unddabei begegneten ihm wieder die duntelen zauberhaft ſchönen

Augen des Mädchens
Armes Kind ſagte er hätte ich das Alles vorher an
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r Pflegebefohlene ein Unterkommen gefunden
er

Seike 2 Sonntag
ſchlägt Nicht ohne Grund fürchtet man von gewiſſen Beſtimmungender Vorlage r die Erörterung der zarteſten Probleme wen

lichen Denkens und Dichtens einer einſeitig juriſtiſchen Aburtheilung
preiszugeben drohen eine heilloſe Schädigung des freien Geiſtesprogeſſes welcher ſeine Jrr und Fehigan e hat aber auch
allein im Stande iſt dieſelben du die freie Ma t des Wahren

und Guten zu überwinden Vollends unannehmbar ſind die
Verſchlimmbeſſerungen welche die Centrumsmänner an der Vor
lage vorgenommen haben Sie natürlich heimelt die ſtrafrechtliche
Verfolgung von Jrrgeiſtern an das iſt ja das einzige Mittel
welches die römiſche Kirche von je her gegen wirkliche oder ver
meintliche Jrrgeiſter gehabt hat den Jnquiſitionsprozeß und
welch ein Triumph wenn man den geängſteten Staat wieder wie
im Mittelalter dahin bringen könnte der Kirche die Kaſtanien aus
dem Feuer zu holen Aber wenn erſt das Daſein Gottes und die
Unſterblichkeit der Seele nach Herrn Rintelen in Deutſchland mit
600 Mark Geldſtrafe geſchützt werden müßte dann wäre es mit
dem deutſchen Chriſtenthum und dem chriſtlichen
Deutſchland zu Ende Aus welcher Staatsgeſinnung ſolche
Weiterbildungen der Umſturzvorlage entſpringen das hat am beſten
die Thatſache ins Licht geſtellt daß dieſelben Kommiſſionsmitglieder
den ſogenannten Kanzelparagraphen beſeitigt haben das Verbot
die Kanzel zur Erörterung politiſcher Angelegenheiten und ſo zur
Volksaufhetzung zu mißbrauchen Der Staat ſoll verfolgen was
die Kirche für unzuläſſig erklärt aber ihr ſollen die Hände zum
Angriff anf ihn ſelber freigelaſſen werden Möge man die unver
fänglichen Theile der Umſturzvorlage annehmen aber von den
Danaern keine Geſchenke nehmen und von der ganzen Unter
nehmung nicht ar viel erwarten Dazu bemerkt die
Voſſiſche Wenn ſelbſt Männer wie Profeſſor Beyſchlag von der

Umſturzvorlage nichts mehr wiſſen wollen ſo wird es der Regierung
ſchwer werden auf ſämmtlichen deutſchen Univerſitäten ſelbſt mit
der Laterne auch nur einen Lehrer zu finden der ihr in den Zielen
oder doch in dem eingeſchlagenen Wege zuſtimmt Die Nutz
anwendung ſollte für die leitenden Kreiſe nicht ſchwer zu ziehen
ſein Denn ohne die Wiſſenſchaft und ihre unerſchrockenen Ver
treter kann doch ein Kulturſtaat nicht lange beſtehen

Der Prozeß Leiſt wird morgen in Leipzig zur Ver
handlung kommen Die Verhandlungen werden rer nicht
öffentlich ſein weil ſonſt die Sittlichkeit gefährdet werden könnte

Die Vorgänge beim Empfange des Reichstagspräſidiums beſchäftigen die Preſſe n immer recht lebhaft

Es dürfte nach den vorliegenden Zeitungsmeldungen zu urtheilen
keinem Zweifel unterliegen daß das Reichstagspräſidium vorher
unterrichtet worden iſt der Kaiſer werde den W gegenüber
keinerlei Vorhaltungen machen wegen der Abſtimmung vom
23 März Es darf als feſtſtehend angeſehen werden daß Ver
mittlungen und zwar erfolgreiche ſtattgefunden haben Vice
präſident Schmidt hat das Schreiben in welchem er dem Hof
marſchallamt ſein Ausbleiben anzeigte am Sonnabend Nachmittag
abgeſchickt und dann ſofort dem Präſidenten v Buol dieſen ſeinen
Entſchluß ſchriftlich kund gegeben ſchriftlich deshalb weil er den
Herrn nicht zu Hauſe antraf Es iſt nun fraglich ob die erwähnten
Beſprechungen bereits vorher ſtattgefunden hatten oder ob ſie eine
Folge waren des Schmidt ſchen Schreibens an das Hofmarſchall
amt Möglich ſind beide Fälle Verſchiedene Zeitungen glauben
dem Abgeordneten Schmidt einen Vorwurf daraus machen zu
ſollen daß er der Einladung nicht Folge geleiſtet habe trotzdem
er habe wiſſen können daß der Kaiſer ſich jeder tadelnden An
ſpielung enthalten werde Dieſer Vorwurf erſcheint uns ungerecht
fertigt nach zwei Seiten hin Erſtlich iſt es möglich daß Schmidt
von einer derartigen Abſicht des Kaiſers nicht unterrichtet war
und das iſt das Wahrſcheinlichere zweitens aber wird man den Stand
punkt zum mindeſten verſtehen können daß ein Mitglied des Präſidiums
ſich nicht an der Feierlichkeit betheiligte nachdem 8 Tage vorher ſeinen
Fraktionsgenoſſen gegenüber die tiefſte Entrüſtung ausgeſprochen
worden war Die beiden anderen Herren des Präſidiums haben
in dieſer Beziehung ja andere Anſchauungen dokumentirt aber ver
ſtändlich iſt der Schmidt ſche Standpunkt immerhin Man will
ferner wiſſen an der kaiſerlichen Tafel ſei ein Stenograph auf
geſtellt geweſen um den Trinkſpruch des Kaiſers auf den Fürſten
Bismarck nachzuſchreiben der Trinkſpruch ſei aber ſo kurz und
lakoniſch ausgefallen daß der Stenograph ſich gar nicht habe zu
bemühen brauchen Man will nun wiſſen es ſei um den beiden
klerikalen Präſidenten auch in dieſer Beziehung alle Schonung an
gedeihen zu laſſen wegen dieſes Punktes gleichfalls vorher von
dem oder den Vermittlern unterhandelt worden Unwahrſcheinlich
klingt Das gerade nicht Die Red

Das neue Zuckerſteuergeſetz iſt jetzt in der Aus
arbeitung begriffen Es dürfte zu den Aufgaben gehören deren
Erledigung noch in der laufenden Reichstagsſeſſion als beſonders
erwünſcht zu betrachten ſein würde

Ueber die Sonntagsruhe wird geſchrieben Der
nächſte Sonntag iſt der erſte an welchem die Vorſchriften über
die Sonntagsruhe in Jnduſtrie und Handwerk zur
Geltung gelangen werden Es darf deshalb nochmals darauf hin
gewieſen werden daß bezüglich der im Geſetze als zuläſſig erklärten
Arbeiten namentlich derjenigen welche zur Verhütung des Miß

jenem Abend gewußt ich hätte ſo gern meinen Beiſtand ge
liehen Erna machte eine Bewegung als wollte ſie ihm
dankend die Hand entgegenſtrecken doch ſie zog ſie wieder an
ſich aber ein leuchtender warmer Blick belohnte ihn für ſeine
Theilnahme

Da dachte ſie an uns fuhr Emilie fort a wußte
ſie unſere Wohnung denn ſie hatte mich einmal dorthin be
gleitet und kannte daher auch meine Mutter An jenem Morgentrat ſie plötzlich bei uns ein ein Dienſtmann hatte ihren Koffer

bis auf den Flur getragen und da fiel ſie ſchluchzend meiner
Mutter in die Arme und bat ſie bei ſich zu behalten ſie zu
retten damit ſie nicht ſchlecht zu werden brauche Sie war in
der Nacht zum Weibe gereift Und als wir ſie ſo ſahen da
war ja keine Frage was wir thun ſollten Jch e ſie in
meine Arme genommen und ſo lange abgeküßt bis ſie ſich
beruhigt hatte und ihr geſagt daß ich ihre Schweſter ſein
wolle und das iſt ſie geworden und meine Mutter verzieht ſie
mehr als mich ſchloß ſie lächelnd Der Baron ſagte in der
erſten Sekunde kein Wort er war dazu nicht im Stande Es
war ihm ſo rührend wie dieſe armen Leute die durch ihrer
fleißigen Hände Arbeit bei einem geringen Verdienſt nur ein
kärgliches Leben friſteten ſo hilfsbeit ſo ohne jede Frage wie
ſelbſtverſtändlich ihren Biſſen Brod mit der Fremden theilten
und nicht blos ihr Brod nein etwas viel Größeres höher
Anzuſchlagendes ihre Liebe Wie klein erſchien ihm dagegen

die u der vornehmen LeuteUnd dieſe Frau Kormann hat keine wo ihre
a fragte

ann
Nicht die gangſt und ſie ſoll es auch nicht denn

wenngleich ſie allerdings durchaus kein Recht an Erna geltendmachen kann ſo wüßte man doch nicht welche Jntrigue ſie

gegen ſie aus Rache ſchmieden würde wenn ſie erführe woHieelbe zu finden iſt Aber denken Sie ſich den Spaß um
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lingens der Arbeitserzeugniſſe und des Verderbens von Rohſtoffen
vorgenommen werden müſſen das im Geſetze näher beſchriebene
Verzeichniß angelegt werden muß Wenn natürlich die Auf
ſichtsbehörden auch nicht gleich an den erſten Sonn und Feiertagen
überall kontroliren können ſo würden ſich bei Unterlaſſung der
Beachtung dieſer Vorſchrift doch ſpäter auch Unannehmlichkeiten
herausſtellen können Für die auf dem Verwaltungswege zu

elaſſenen Arbeiten alſo namentlich für diejenigen welche derVundesrath und die höheren Verwaltungsbehörden geſtattet haben

braucht das Verzeichniß nicht geführt zu werden Während
die letzteren Arbeiten genau ſpezialiſirt ſind und die Arbeit
geber deshalb auch genau wiſſen wie ſie ſich dabei zu le
i gewähren ganz naturgemäß die im Geſetze enthaltenen
Ausnahmeangaben einen weiten Spielraum Namentlich wird
vielfach ſtreitig ſein ob ſich die ſonſt zugelaſſenen Arbeiten an
Werktagen vornehmen laſſen oder nicht Hierüber allgemeine

Fin re u geben iſt unmöglich Die Frage wird von Fallu da auhieden werden müſſen denn es iſt wohl denkbar daß

ieſelbe Arbeit in dem einen Betriebe ſo in dem andern anders
beurtheilt werden muß Hierüber ſowie über die Auslegung der
übrigen Theile des Geſetzes haben aber die Gerichte u entſcheidenEs ſie t zu hoffen daß ſich an der Hand ihrer Entſcheidungen

bald eine allgemeine Uebereinſtimmung bei der Ausführung der
Beſtimmungen ausbilden wird wie wenigſtens für Preußen durch
die betreffende miniſterielle Anweiſung dafür geſorgt iſt daß die
Handhabung der Aufſicht einheitlich iſt

Eiſenach 5 April Bis jetzt ſind von der Reichstags
Erſ 7 13 162 Stimmen bekannt Von denſelben entfallen
auf Caſſelmann freiſinnige Volkspartei 3107 Röſicke Bund
der Landwirthe 2792 Pätzold Soz 2792 Riemann Anti
ſemit 2553 und Eckels natlib 1390 Stimmen Aus 15 kleinen
Ortſchaften fehlen noch die Wahlergebniſſe

Kiel 5 April Zur Feſtſetzung des Programms der Er
öffnung des Nord Oſtſeekanals trafen hier ein die Miniſter
v Boetticher v Köller v Hammerſtein der Oberpräſident
v Steinmann und der Regierungspräſident Zimmermann
Dieſelben begaben ſich heute Vormittag nach Holtenau Auch
der Kaiſer iſt mit den Admiralen Knorr und Hollmann in
Holtenau eingetroffen Das Programm iſt in allen Theilen feſtgeſtellt die letzten Anordnungen len während der Anweſenheit

des Kaiſers getroffen werden Es wird noch großer Anſtrengungen
bedürfen um den Kanal ſelbſt bis Mitte Juni ſo weit zu vollenden
daß die Schiffe Hohenzollern Kaiſeradler und die großen
Paſſagierdampfer werden durchgehen können doch iſt kein Zweifel
daß die Vollendung gelingen wird denn bisher haben ſich alle Be
rechnungen der Kommiſſion als zuverläſſig erwieſen Die örtlichen
Marinebehörden ſind bereits damit beſchäftigt die Ankerſtellen für
die fremden Kriegsſchiffe die zur Kanaleröffnung eintreffen werden
e beſtimmen ieſe Schiffe werden eine Beſatzung von gegen
0000 Mann haben man nimmt an daß 7 bis 8000 Mann

täglich an Land kommen werden Nimmt man dazu noch die
deutſche Flotte die hier im Juni C 2 vollzählig verſammelt
ſein wird ſo kann man ſich eine Vorſtellung machen wie groß
das Getümmel werden wird Deutſchland wird bei dieſer Gelegen
heit ſeine neue r zeigen die in dieſem Sommer
zum erſten Male im Geſchwaderverbande üben wird Nachdem
Weißenburg rn Nachmittag eingelaufen iſt ſind jetzt diebeiden u viſionen der Manbverſlotte hier verſammelt Zum

erſten Male ſind auch in jeder Diviſivn die gleichen Schiffstypen
vereinigt in der 1 Diviſion die Panzer der Brandenburg Klaſſe
und in der 2 Diviſion die Ausfalldampfer der Sachſen Klaſſe
Beide Diviſionen mit Ausnahme von Weißenburg gingen heute
Morgen um 7 Uhr in See Der Kaiſer hatte ſich bereits vorher
von der Hohenzollern an Bord des Flaggſchiffes Kurfürſt
Friedrich Wilhelm begeben auf dem eigene Wohnräume für den

Kaiſer hergeſtellt ſind Das Wetter war noch unfreundlicher als
geſtern es brachte Böen und Schneetreiben ab und zu brach Vor
mittags die Sonne m Was hätte man vor zehn Jahren zu
e Seemanöver in ſolcher Jahreszeit und bei ſolchem Wetter

geſagt
Poſen 5 April Der Präſident des Oberlandesgerichts

Frantz iſt infolge Herzſchlags geſtorben
Spanien

Madrid 5 April Eine dem Miniſterium der Kolonien
gegangen Depeſche des Gouverneurs von Cuba vom geſtrigenage beſtätigt die Landung der Jnſurgentenführer Kareo

Valides und Crombet Eine Abtheilung von 700 Auf
ſtändiſchen wurde im Centrum von Cuba bemerkt man vermuthet
daß die Aufſtändiſchen beabſichtigten der Landung des Jnſurgenten
führers Gomez zu ſchützen die nach den letzten Nachrichten ſich
in Haiti befinden und ſich bemühen ſoll ein Schiff zu miethen
um auf Cuba zu landen

Belgien
Brüffel 5 April Die Repräſentantenkammer nahm

ein Amendement zu dem Kommunalwahlgeſetz an welches
den früheren Gemeindewählern vom 25 Jahre an eine Stimme
auf Grund der beſonderen Fähigkeiten Capacität zugeſteht Das

jeden Verdacht abzulenken ging ich nachdem Erna einige Tage
bei uns war zu ihr mit heraus als ich zum letzten Male in
jenem Hauſe etwas abzuliefern hatte und ſtellte mich als ob
ich Erna beſuchen wolle Sie war etwas betreten und als ſie
mir ſagte Erna ſei auf unbeſtimmte Zeit verreiſt that ich ſehr
böſe darüber daß ſie mir davon nicht vorher etwas geſagt
O die Komödie iſt mir vortrefflich gelungen Sie lachte luſtig
über den gelungenen Streich

Es iſt ja bekannt daß das ſchöne Geſchlecht im Allgemeinen
mehr oder weniger Talent zur Komödie hat entgegnete der
Baron beluſtigt über die Naivität des Mädchens IJch denke
übrigens daß Sie ſich vor der Frau nicht weiter zu fürchten
brauchen ſie hat vermuthlich alle Urſache ſich möglichſt im
W runde zu halten Aber Sie und Jhre Mutter haben als

le Menſchen gehandelt möchte die gute That auch ihren
Lohn finden

Das heißt Sie müſſen nicht denken entgegnete Emiliedaß Erna uns etwas zu danken hat O ſie iſt ehr ſtolz und

ihre kleinen entzückenden Hände mit denen eine Prinzeſſin Auf
ſehen erregen würde ſind ſehr geſchickt ſie verdient mit ihrer
Arbeit reichlich was ſie braucht Und ſie iſt auch eine ver
wunſchene Prinzeſſin das laſſe ich mir nicht nehmen und eines
ſchönen Tages kommt der ſchöne Prinz der ſie erlöſt und ich
Arme bin wieder entlaſſen und trauere in meiner Einſamkeit
über das verlorene ſüße Schweſterchen

Ein weicher Arm legte ſich plötzlich um der Sprecherin
Schulter und zwei heiße Küſſe brannten auf ihrer Wange

Niemals verlaſſe ich Dich ſagte Ernas klangvolle Altſtimme in innigem Tone zu dieſer Wallung eines leidenſchaft

lichen zärtlichen Gemüths
Gleich darauf ſtanden die Mädchen vor einem Hauſe ſtill

re Weg hatte faſt eine halbe Stunde gedauert
Fortſetzung folgt
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Geſetz wurde ſodann im Ganzen mit 90 gegen 52 Stimmen bei
3 Stimmenenthaltungen angenommen Dreitauſend Berg
arbeiter des Lütticher Beckens ſind in Folge verweigerten
Stimmrechtes ausſtändig Eine Ulanenſchwadron iſt nach Serainy
abgegangen

Orieut
Sofia 5 April Jn dem gung gegen den tigen

Polizeipräſidenten Lukanow und n wurden Lukanow
r Polizeikommiſſar Totew und der frühere Polizeiagent

oiſtarow ſchuldig erkannt Luka Jwanow behufs Erlangung
eines Geſtändniſſes mißhandelt zu haben Lukanow und Totew
wurden zu 4 Jahren Soiſtarow zu 3 Jahren e zum
Verluſte des Ranges und zum Erſatz der gemeinſamen Prozeß
koſten verurtheilk

Kleine Chronik
Leipzig 5 April FgJum Raubmord Der Mörder der Fran

verw Stock in Volkmarsdorf der Steindrucker Reichelt hat ſich wie
bereits in einem Telegramm kurz gemeldet ward geſtern Abend in Serader Polizeibehörde geſtellt Er hat bereits ein Geſtändniß ſeiner That ab

gelegt der Umſtand daß er dies unter lautem Weinen that läßt da
rauf ſchließen daß er von Gewiſſensqualen getrieben wurde und daß er
Reue über ſeine grauſige That empfand Einzelheiten über ſeine Flucht
ſind bis jetzt nicht bekannt geworden doch nimmt man an daß Reichelt
erſt nachdem er die geringen Baarmittel verthan hatte ſich hilflos
fühlte und ſo ſeine Selbſtanzeige bewerkſtelligte Hier fehlte jede Spur
darüber wohin ſich der Mörder gewendet haben könnte obgleich von der
Polizei die umfaſſendſten angeſtellt wurden

Berlin 5 April Unkerſchlagnngen in Höhe von40 000 Mk hat ſich der Buchhalter Müller von der Mitteldeutſchen
Kreditbank zu Schulden kommen laſſen Derſelbe hatte im Börſen
Differenzſpiel bedeutende Summen verloren und um die r v
decken unterſchtug er von den ihm anvertrauten Effekten Poſten im Werthe
von etwa 40 000 Mk Um die Unterſchlagungen zu verheimlichen machte
er des Weiteren falſche Eiutragungen in die Bücher Der ungetreue
Buchhalter iſt wegen Unterſchlagung und ſchwerer Urkundenfälſchung ver
haftet worden

Poſen 5 April Ueberfahren und getödtet Der erſte
Buchhalter und Rechnungsführer vom Dominium Markowo Dr Hempel
wurde beim Bahnübergange unweit Luchotowko von einem Eiſenbahnzuüberfahren und getödtet Ob Zufall oder Selbſtmord vorliegt iſt e

nicht feſtgeſtellt Am Rocke des Verunglückten war ein Zettel mit ſeinem
Namen befeſtigt Hempel der in geordneten Verhältniſſen lebte hinterläßt
eine Frau und fünf Kinder

Danzig 5 April Ein ſeltener Maturus Am Dienstag
Nachmittag hat im hieſigen Realgymnaſium zu St Johann der ehe
malige Hautboiſt Drews aus Königsberg welcher dort nur die
Volksſchule durchgemacht hat 12 Jahre als Fagottbläſer in der Kapelle
des 128 Jnfanterie Regiments zu Danzig diente und während dieſer Zeitdurch eiſernen Fleiß ſich ſoweit Lipenſchaſtuch vorgebildet hat daß er vor

einem Jahre nach dem Abgang vom Militär die Reifeprüfung für die
Prima eines Realgymnaſiums in Danzig ablegen konnte nun auch dieAbiturientenprüſung beſtanden Herr Deve edenkt ſich jetzt auf der

techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg dem Studium des Baufaches zu
widmen

Frankfurt a 5 April Bis zum Tode getreu Ein
erſchütterndes Walten des Geſchickes hat geſtern eine der glücklichſten Ehen
zu jähem tragiſchen Abſchluß geführt Jn dem Parterreſtock des Hauſes
Schifferſtraße 10 wohnte der erſt ſeit 21 Jahren verheirathete Rechts
anwalt Auguſt Becker mit ſeiner jungen Frau Das Paar lebte in
glücklichſter Eintracht und ſchönſter Harmonie und es war des Gatten
größte Freude die Abende im trauten Zuſammenſein mit ſeiner Frau zu
Hauſe zu verbringen So auch geſtern Jn frohem Bewußtſein ihres
jungen Glückes hatten die Gatten den Abend verlebt nach dem Abend
eſſen hatte man ein Kartenſpielchen begonnen und um 11 Uhr erhoben
ſich die jungen Eheleute um ſich zur Ruhe zu begeben Da traf Herrn
Becker ganz plötzlich ein Schlaganfall der in einigen Augenblicken
dem Leben des geachteten und allgemein beliebten Mannes ein Ende
bereitete Die Gattin wurde bei dem plötzlichen Tod ihres innig geliebten
Mannes der in ihren Armen ſeinen letzten Seufzer aushauchte vom
Schmerz völlig überwältigt Nachbarn hörten aus dem Jnnern der
Wohnung ein langandauerndes herzzerreißendes Jammern bald darauf
fielen drei Schüſſe und dann war Alles ſtill Die Frau hatte noch
die Geiſtesgegenwart das Mädchen zu einem Arzt und den Verwandten
zu ſchicken dann ergriff ſie den in der Nähe liegenden geladenen Revolver
ihres Mannes und feuerte ihn dreimal auf ſich ab Zwei Schüſſe drangen
in die Bettlade während der dritte leider ſein Ziel erreichte durch die
Schläfe geſchoſſen fiel die unglückliche Frau zurück Durch den Schuß
wurden die Hausbewohner und die Nachbarn alarmirt man drang ins
Haus ein und ſorgte ſchleunigſt für ärztliche Hilſe aber es war zu ſpät
Die Beklagenswerthe wurde zwar noch lebend angetroffen aber auf dem
Wege nach der Klinik gab e den Geiſt auf Frau Becker iſt eine geboren
Schulz deren Vater ein Kolonialwaarengeſchäft und Salzniederlage in der
Eliſabethenſtraße hatte Sie iſt erſt im Jahre 1872 geboren während ihr
Mann 1855 geboren iſt Ein Knäbchen im zarten Alter von I Jahren
wird von den unglücklichen Eltern zurückgelaſſen Wie man von anderer
Seite hört hat die Mutter vor der Ausführung ihres furchtbaren Ent
ſchluſſes mit zitternder Hand auf einen Zettel die Anordnung nieder
geſchrieben man möge das Kind zu den Verwandten geben

Paderborn 5 April Eiſenbahnuufall Heute Morgen
iſt der Güterzug 840 zwiſchen Neuenbucken und Altenbucken geriſſen
und der hintere Theil auf den vorderen aufgelaufen 1 Bremſer todt
1verwundet beide Gleiſe geſperrt 10 Wagen beſchädigt bezw
zertrümmert

Aachen 5 April Die Dynamitgefahr in Keeken be
feitigt Der Ruhrorter Taucher welcher mehrere Tage an der Exploſions
ſtelle bei Keeken eingehende Nachforſchungen nach nicht explodirten
Dynamitkiſten vorzunehmen hatte hat ſeine Arbeiten n nachdem
er nirgends Dynamit gefunden Der Oberpräſident der Rheinprovinz hat
jetzt nachdem auch die techniſche Unterſuchung des lagernden Dynamits deſſen tadelloſe Beſchaffenheit ergeben hat die Entfernung und Um

ladung der Fracht geuehmigt Die Gerüchte über noch beſtehende Ge
fahren ſind daher ohne Begründung

Moskan 5 April Eine ganze Stadt vom Erdboden
verſchlungen Ueber die durch ein Erdbeben zerſtörte Stadt
Kutſchan in der perſiſchen Provinz Khoraſan berichtet das ruſſiſche
Journal Sakaſpiiskoje Obosrenje daß die Stadt in Folge eines Erd
bebens vom Erdboden verſchlungen worden Ein Fuhrmann erzählt
als Augenzeuge er habe am 17 Januar bald nachdem er Kutſchan verlaſſen dibench unterirdiſches Rollen wie Kanonendonner gehört von dem

ſeine Pferde ſcheu wurden Als er zurückblickte ſah er eine mächtige
Rauch und Staubſäule emporſteigen und wenige Sekunden darauf war
die bis dahin ſichtbare Stadt vom Erdboden verſchwunden Die Zahl der
umgekommenen Menſchen iſt noch nicht feſtgeſtellt beläuft ſich aber ſicher
lich auf Tauſende Der in Kutſchan lebende Konſularagent theilt in einem
Briefe an einen Freund in Askahabad mit daß er am 17 Januar einen
ſtarken Erdſtoß geſpürt habe und auf die Straße getreten ſei Einige
Sekunden ſpäter erfolgte der zweite und letzte Stoß worauf die vollſtändizerſtörte Stadt in einer großen Erdſpalte verſchwunden ſei er ſelbſt ſ

auf wunderbare Weiſe gerettet worden Nach den geographiſchen Hand
büchern hat Kutſchan etwa 10000 Einwohner

New Orleans 5 April Exploſion Bei einer heute am
frühen Morgen in einer Trinkſtube gegenüber den French Market
genannten Verkaufshallen erfolgten Exploſion wurden 15 Menſchen

und eine Anzahl verwundet Das Gebäude gerieth in Brand
e Exploſion iſt durch Entzündung eines Pulvervorraths in einem an die

Trinkſtube anſtoßenden Kramladen verurſacht worden

Wvetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 April 1895

Bei etwas auffriſchendem Weſtwinde eitweiſeregneriſches Wetter wen wärwerey t

Waſſerſtände Am 6 April Halle unterhalb 3,50
Trotha 4,60 5 April Calbe Oberpegel 3,20 Unter
Pegel 4,70 Dresden 2,74 Magdeburg 473
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e 9 Halle 6 April 1895rovingial Muſenm für heimathliche Geſchichte und
Alterthumskunde der Prov Sachſen in Halle a S Die Direk
tion vermag rar wiederum mit We ger auch am Schluſſe des ver
floſſenen Halbjahres einer Anzahl Geſchenigeber 28 darunter 8 aus
Halle ſeinen Dank auszuſprechen kann aber nicht umhin anzugeben daß
die Zahl jener Förderer der guten Sache ſich leider zu den niedrigſten
ſtellt die ſeit der Begründung des Muſeums für ein Semeſter zu ver

1 waren Es ſcheint als ob die Wichtigkeit der Vervollſtändigſo intereſſanten ſyſtematiſch geordneten mmlungen wie ſie das

ProvinzialMuſeum umſchließt in weiteſten Kreiſen immer noch nicht
erkannt iſt Und doch iſt es ſo wünſchenswerth daß wenigſtens an einer
Stellg der Provinz ein einigermaßen vollſtändiger Ueberblick über die Vor
kommniſſe in den verſchiedenen Kulturperioden innerhalb ihrer Grenzen
geboten wird den doch die kleinen in der Provinz zerſtreuten Sammlun
g nun und nimmermehr gewähren können ganz abgeſehen von dene einer ſorgfältigſten Klaſſfigterung und geſicherten
Auſbewahrung welche die dem Provinzial Muſeum anvertrauten Altſachen
genießen Und ſo ergeht denn an die
vinz welche über Alterthümer aus irgend einer Zeit verfügen und Jn
tereſſe nehmen am Gedeihen unſeres Muſeums dem gemeinſamen Eigenthum aller ihrer Bewohner die ergeben ſte Bitte h Ueberlaſſung von
ſolchen wenn auch nicht eben werthvoil erſcheinenden Altſachen ſei es als

Geſchenk ſei es leihweiſe unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes ſei es
als Verkaufsobjekt die Beſtrebungen der Direktion nach den Anforderungen
der Wiſſenſchaft genügender Ausgeſtaltung des Muſeumsinhalts gütigſt
unterſtützen zu wollen Auch Mittheilungen über innerhalb der Provinz

e gemachte Funde und Angaben von Orten die erfolgreiche
usgrabungen verſprechen werden mit großem Danke entgegengenommen

Das ProvinzialMuſeum Domngaſſe 5 iſt unentgeltlich geöffnet am Sonn
tag Dienſtag und Donnerſtag von 11 1 Uhr zu derſelben Zeit an denübrigen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pf und zu den anderen

a gegen ein ſolches von T Mark
Neue akademiſche Turnhalle Durch die Munifſicenz unſeres

Mitbürgers Herrn Maurermeiſter Kuhnt waren bekanntlich die Mittel
r Erbauung einer neuen akademiſchen Turnhalle an Stelle der biseigen die am 25 Juni 1886 der Benutzung übergeben jetzt mit den

übrigen Baulichkeiten auf dem Reitbahngrundſtück zum Abbruch gelangtaus Anlaß der Univerſitätsjubelfeier zur Verfügun geſtellt Der Van iſt
nun auf hiſtoriſchem Boden nämlich m Nordflugel der Moritzburg fertig

eſtellt Die Halle lehnt ſich an die Schloßkirche an und füllt bis zur
eſtfront der Burg den Raum des Nordflügels der in zwei Stockwerk
öhe renovirt iſt ſo daß er an ſeiner Außenſeite das Ausſehen der einſtigen
wingburg mit ihrem feſten Gemäuer wiedergiebt Beim Eintritt in die
alle überraſcht die Holztäflnug derſelben mit ihren reichen Renaiſſance
erzierungen und theilweiſer Bemalung den Beſchauer in angenehmſterWeiſe Durch das Oberlicht der Decke und durch die Fenſter welche nach

dem Burghof hinaus gehen und mit den Wappen der übrigen preußiſchen
Univerſitäten in Glasmalerei geſchmückt ſind erhält die Halle Tags über
eine entſprechende Beleuchtung die Abends durch zwei große Kronleuchter
mit 20 Gasflammen geſchaffen wird Zum Schmuck dienen der Halle
außer den erwähnten Glasmalereien der Fenſter mehrere auf die Be
deutung des Raumes und ſeine Entſtehung hinweiſende Sinnſprüche wie
auch das Bildniß eines fahrenden Schülers Die Ausſtattung des Raumes
in Betreff der dem Turnunterricht dienenden Geräthſchaften muß in jeder
Beziehung muſtergültig genannt werden Die Längsſeiten des Saales
weiſen Zuſchauergallerien auf zu dieſen ſowie zu dem Lehrerzimmer führt
eine Holztreppe hinauf über deren Eingang eine Jnſchrift den Stifter der
Halle nennt Wir empfehlen unſeren Leſern die Beſichtigung der Halle
jedoch möchten wir dazu rathen dieſelbe erſt vorzunehmen wenn die Halle
mit Beginn des neuen Semeſters ihrer Beſtimmung übergeben ſein wird
da augenblicklich der Beſuch deshalb mit Schwierigkeiten verbunden iſt
weil derſelbe nur unter Führung des Hausmanns geſtattet iſt dieſer aber
weit entfernt von der Moritzburg nämlich in der Brauhausſtraße wohnt

Sonntagsruhe in den Gewerben Am morgigen Palmſonntag
werden die geſeylichen Beſtimmungen über die ren ne in den Ge
werben zum erſten Male wirkſam Wir erinnern heute beſonders an
die Beſtimmungen welche die bisherigen Gewohnheiten des großen
Publikums am meiſten berühren Sehr zu wünſchen iſt daß das
Publikum den neuen Verhältniſſen bereitwillig Rechnung trägt d h daß
es ſich ſchnell gewöhnt einzelne Beſorgungen und Geſchäſte die bisher
Sonntags vorgenommen wurden an den Sonnabenden zu erledigen Man
denke hierbei namentlich an das Raſiren und Haarſchneiden denn hier
darf von Nachmittags 2 Uhr ab nur dies Geſchäft in den Wohnungen
der Kunden beſorgt werden

Von den Francke ſchen Stiftungen Die Penſionsanſtalt
der Francke ſchen Stiftungen zählte im abgelaufenen Winterſemeſter 244 Zöglinge von welchen 178 die lateiniſche Hauptſchule 66 das Realgymnaſium

beſuchten Das Alumnat der königl Pädagogiums zählte
48 Zöglinge von denen 32 die lateiniſche r 16 das Real

ymnaſium beſuchten Die oben erwähnte Penſionsanſtalt beſitzt 45 ganzeFreiſtellen an der lateiniſchen Hauptſchule welche theils als ganzer theils

als halber oder Drittel Erlaß des Schulgeldes vergeben werden ferner
55 ganze TiſchFreiſtellen Freiſtellen im vollen Sinne des Wortes giebt
es jedoch an der Anſtalt nicht

Städtiſches Muſenm Von Sonntag an ſind für einige Zeit
ausgeſtellt 202 Blatt Licht und Farbendrucke des Werkes Die
Baukunſt Spaniens von M Junghändel zwei Broncefiguren
von Arthur Volkmann in Rom eine Marmorbüſte eines Knaben
von dem verſtorbenen Guſtav Bläſer in Berlin Oelgemälde von
Hedwig Jäger in München Sophie Wolff in Berlin und dem in
Kaſſel verſtorbenen Sieg mund Ruhl ſowie drei Aquarellen von
Hermann Schenck in Halle Auch die Ehrentafel für Fürſt Bismarck
wird noch am Sonntag ausgeſtellt ſein

Stadttheater Das Jntereſſe für das einmalige Gaſtſpiel des
Herrn Bulß am Montag iſt ein ſehr lebhaftes Mozart s Don Juan
geht in folgender Beſetzung in Szene Don Juan Herr Bulß Donna
Anna Frl Haebermann Donna Elvira Frl Breuer Comthur Herr
Günther Zerline Frl Thedy Leporello Herr Kaula Zum Benefiz
für die beliebte Künſtlerin Frl Jenny Schneider geht am nächſten
Dienstag das Schauſpiel von Oscar von Redwitz Philippine Welſer
mit der vielgerühmten erſten Liebhaberin der Dresdener Hofbühne Frl
Clara Salbach in Scene Die Vorſtellung von Weber s Oberon
am Sonntag Abend findet im Abonnement auf Kartenfarbe weiß ſtatt
Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen
Donnerstag Benefiz für Ferdinand Rinald neu einſtudirt Durch s
Ohr hierauf Cavalleria Ruſticana Freitag geſchloſſen Sonnabend
Fauſt Tragödie

National Theater Zum letzten Male geht heute Manſtädts
Die ſchöne Ungarin in Scene Am Sonntag findet eine Wiederholung

der ſo beifällig aufgenommenen luſtigen Poſſe Schmetterlinge ſtatt Das
Volksſtück Gefallene Engel hat bei ſeiner Erſtaufführung einen großen
Erfolg erzielt die Direktion fühlt ſich dar bewogen das Stück am Mon
tag nochmals in Scene gehen zu laſſen Die Lokalpoſſe O dieſe Hallenſer
hat Herr Kleinſchmidt zu ſeinem Benefiz ſich erkoren

Theater der Modernen Als zweites Gaſtſpiel wird morgen
Sonntag die Novität Der kommende Tag Schauſpiel in vier
Aufzügen von Hugo Lubliner zur Aufführung gebracht Lubliner verſucht

in Schauſpiel die friedliche Löſung eines Theiles der ſozialen
Arbeiterfrage Am Montag geht als letztes Gaſtſpiel nochmals Jbſens
Schauſpiel Rosmersholm in Szene damit beſchließt das Theater der
Modernen ſeine Tournee Nach der Aufführung von Jbſens neueſtem
Schauſpiel Klein Eyolf im Stadttheater dürfte es von beſonderem

ntereſſe ſein auch ſein älteres Werk Rosmersholm zu ſehen da Jbſen
ereits in demſelben das Geſetz der Umwandlung berührt

Gegrüßzt ſei uns Du kühner Fäns möchten wir gleich
Wolfram von Eſchenbach dem herrlichen Künſtler zurufen So beginnt
eine Kritik des Petersburger Herold über die Leiſtungen des Herrn
Paul Bulß der bekanntlich am nächſten Montag im hieſigen Stadt
theater auftreten wird Dann fährt das Blatt fort Endlich wieder einmal

n deutſcher Sänger der ſeinem Vaterlande zur Ehre gereicht Zu lange
ben wir dank einer rigoroſen gegen Sinn und Verſtand ankämpfenden
ulmeiſterweisheit allerhand Talmigrößen als hochbedeutende Geſangs

künſtler auf gut Glauben hinnehmen müſſen Jetzt iſt der echte Sänger
von Gottes Gnaden zu uns herübergekommen um 4 beweiſen daß es
noch wahre Repräſentanten des Kunſtgeſanges in Deutſchland giebt Herrn
Bulß s Baryton iſt von kraftſtrotzender Fülle und von phänomenalem
Umfang das iſt ein Achill unter den Fachgenoſſen Nicht umſonſt ge
nießt der Künſtler in ſeiner Heimath den Ruf eines der allererſten Bary

ewohner unſerer heimathlichen Pro

General Anzeiger für Halle und den Sualkreits
toniſten auch dürfte die herorragende Stellung die er an der König
Berliner Oper bekleidet eine gen gende Garantie ſein daß er zu den
Auserwählten zählt Nichtsdeſtoweniger mußte es ein Kernruſſe ſein der
dieſen Mann verſchreibt und dem Publikum vorführt dafür gebührt ihmauch unſer wärmſter Dank Wie Herr Bulß ſang iſt eigenltich überflüſſig

zu kritiſiren man gehe ſelbſt hin und höre es wir wollen nur hinzufügen
daß bezüglich muſikaliſch dramatiſchen Vortrages der Künſtlrr den aller
höchſten Erwartungen entſpricht ſeine Ausſprache nebſt Phraſirung ſind
geradezu muſtergiltig Das zahlreich verſammelte Publikum war von dem
Gehörten wie elektriſirt der Beifall wuchs von Nummer zu Nummer und
endigte in begeiſterten Ovationen für den illuſtren Gaſt

KriegsFeſtſpiel Von heute ab wird acht Tage hindurch im
Prinz Carl die Vorführung des in zahlreichen anderen Städten mit

lebhaftem Beifall aufgenommenen Kriegsfeſtſpieles ſtattfinden Es handelt
ſich um einen großen Cyclus lebender Bilder welcher den deutſchfran
zöſiſchen Feldzug in ſeinen hiſtoriſchen Hauptaktionen und in ſeiner Fülle
von ges Momenten plaſtiſch verkörpert zur Anſchauung bringt
Jn dichteriſcher Form wird das lebende Bild von einem Recitator ein
geleitet und das Orcheſter übernimmt ſodann die Aufgabe die Stimmu
der Bilder durch nationale Weiſen populäre Volkslieder Kriegs un
Siegesmärſche den nöthigen muſikaliſchen Ausdruck zu geben Jn ca 40
Tableaux zieht die große weltgeſchichtliche Zeit von eginn der Kriegs
erklärung an bis zur Kaiſerproklamation in Verſailles und Heimkehr der
Krieger lebendig augenſcheinlich an uns vorüber die Leiden und Freuden
der unvergleichlichen Kriegsepoche draußen im Felde bei den Söhnen und
Brüdern die für das Vaterland in den Kampf zogen wie daheim wo
dem von der Todeskugel durchbohrten treuen Kämpfer die heißen Thränen
der Braut der Gattin der verlaſſenen Mutter fließen Das Unternehmen
welches im höchſten Grade empfehlenswerth erſcheint tritt im Großen und
Ganzen volksthümlich auf Es legt den Hauptwerth der Wirkung auf ge
lungene Charakteriſtik und Lebenswahrheit ſowie auf kunſtreiche maleriſche
Gruppirung Unſere Schulen und Kriegervereine im beſonderen werden
ſich den Beſuch nicht entgehen laſſen

o Der allgemeine Halleſche BeantenSterbekaſſenVerein hielt
geſtern ſeine Generalverſammlung ab Laut Geſchäftsbericht für 1894

hlte der Verein zu Beginn des Jahres 991 am Ende deſſelben 1065
erſicherte von den letzteren waren 749 Männer und 316 Frauen unter

den Männern waren 129 Eiſenbahn 328 Poſt und Telegraphen
54 Berg 51 Kommunalbeamte 111 Geiſtliche Lehrer und Univerſitäts
beamte 4 Steuer 33 Juſtiz und 39 PrivatBeamte Die Verſicherungs
ſumme ſtieg von 334 200 auf 358 100 Mt Geſtorben ſind 13 Verſicherte
an deren Hinterbliebene 3675 Mk zur Auszahlung gelangten DieRechnung weiſt 12 783 Mk 88 Pfg Einnahmen da Mk 91 Pfg

Ausgaben daher 2466 Mk 7 Pfg Ueberſchuß nach Die Bilanz ſchließt
mit 54890 Mk 43 Pfg ab es entfallen u a auf den Prämien
Reſervefonds 45710 Mk 39 Pfg auf den Sicherheitsfonds 6635 Mt
16 Pfg Es wurde beſchloſſen von der Vertheilung einer Dividende ab
uſehen dagegen von dem Ueberſchuß 5 Proz des Reſervefonds mit

2285 Mk 51 Pfg auf das Dividenden Konto vorzutragen und den Reſt
in Höhe von 180 Mk 56 Pfg dem Sicherheitsſonds zuzuweiſen Die
Neuwahl des Vorſtandes auf zwei Jahre erledigte ſich durch Wiederwahl
der Herren Amtsgerichtsrath Peter Rektor Steger Rendant Alt
waſſer Landſchaftsdirektor Hoffmann und Stadthauptkaſſen Rendant
Achilles Es mag hier übrigens noch Erwähnung finden daß der Verein
ſeit ſeiner zu Beginn Oktober 1880 erfolgten Gründung den Hinterbliebenen
von Verſicherten 24800 Mk Sterbegelder ausgezahlt hat

HandwerkerMeiſter Verein Jn der am nächſten Montag ſtatt
findenden außerordentlichen Verſammlung Kaiſer Wilhelms Halle wird
Herr Geh Regierungsrath Prof Dr Conrad über die Handwerker
frage im Anſchluß daran Debatte ſprechen Die Mitglieder ſowie alle
ſelbſtſtändigen Handwerksmeiſter ſind dazu eingeladen

Die Forelle hat ihr Heim gewechſelt Wir meinen nicht
den Fiſch Forelle ſondern das den Hallenſern ſeit Jahrzehnten bekannte
Reſtaurant Bekanntlich iſt mit dem 1 April das Grundſtück Nicolai
ſtraße 13 worin ſich ſeit vielen a das Vergügungslokal Forelle
eines der beſuchteſten ehe die großen gewiſſermaßen von der Jetztzeit ge
ſorderten Koloſſal Etabliſſements eutſtanden befand dem Abbruch ver
fallen Der letzte Wirth Herr Winkler der über ein Jahrzehnt die
Forelle bewirthſchaftete hat den Namen mit übernommen auf ſein neues

Unternehmen gr Märkerſtraße 20 Geſtern fand die Eröffnung ſtatt
Ein häßlicher Zwiſchenfall auf dem Oſtermarkte Geſtern

Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr gerieth auf dem Oſtermarkte Roßplatz der
Schaukelbeſitzer Ette von hier mit dem Arbeiter Lappen von hier in
Streit weil letzterer die Schaukel beſtiegen hatte und Zahlung verweigerte
dieſelbe aber auch trotz mehrfacher Aufforderung nicht verließ ſondern noch
gegen die ſchen Eheleute thätlich wurde Jm Verlauf des Streites
mußte ſich Ette nun vertheidigen und ſchlug den L mit einem ſcharfen
Jnſtrumente ſo gegen den Kopf daß der Getroffene eine ſtark blutende
Wunde erhielt und ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte

s Meſſerhelden Als ſich der Schuhmacher Schmidt aus Diemitz
am Donnerstag Abend vom Beſuche des Viehmarktes auf dem Heimwege
befand wurde er plötzlich von zwei dem Arbeiterſtande angehörenden
Männern überfallen und in dem ſich darauf entſpinnenden Kampfe mit
einem Meſſer wiederholt in die linke Hand geſtochen Er mußte deshalb
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Aus der Umgebung
Merſeburg 5 April Abſchlußprüfung Bei der am hie

ſigen Domgymnaſium ſtattgehabten Abſchlußprüfung haben wie ſetzt
am Schluſſe des Schuljahres bekannt gegeben worden von 19 Unterſekun
danern welche geprüft wurden 15 die Prüfung beſtanden und zwar 8
unter Dispenſation von der mündlichen Prüfung

D Wettin 5 April Folgen des Hochwaſſers Das Hoch
waſſer hat nachdem es ſich etwas verlaufen hatte derart ſchädlich einge
wirkt daß die erſt im Frühjahr d Js von der Schiffbrücke bis Zaſchwitz
gebaute Chauſſee von Montag den 8 d M ab nur für leichtere Fuhrwerke paſſirbar ſein und für Laprngen der Verkehr noch einige Tage ge

ſperrt bleiben wird
st Morl 5 April Verſunken Als der Knecht des Guts

beſitzers Schmidt geſtern auf dem Acker beſchäftigt war wurde er von
nicht geringem Schrecken ergriffen als beide Pferde plötzlich vor ſeinen
Augen verſchwanden Die Thiere waren auf eine Bruchſtelle der Grube
Auguſte gerathen und ca 10 Meter tief e Nur mit großer
Mühe und durch Anlegen eines Laufgrabens konnten ſie gerettet werden
Unweit dieſer Stelle waren ſchon im vorigen Jahre die Pferde der Grube
Auguſte verſunken

m Lauchſtädt 5 April Vom Bade Geſtern waren die Herren
RegierungsPräſident Graf z Stolberg Wernigerode Ober
Regierungsrath Pogge Medizinalrath Wolf Regierungs Baurath
Horn und Landrath Weidlich aus Merſeburg hier anweſend um mit
den Mitgliedern der Königl Badedirektion die zur Hebung des Bades zu
ergreifenden Maßnahmen zu beſprechen Wie verlautet ſollen mit der
Stadtgemeinde Lauchſtädt Verhandlungen wegen Ankaufs des Bades an
geknüpft werden

Eisleben 5 April Die Mansfelder Gewerkſchaft hatte
auf verſchiedenen Schächten und Hütten Bauten in Ausſicht genommen
deren Ausführung aber jetzt plötzlich verſchoben worden iſt Der im Laufe
dieſes Monats zuſammentretende Gewerkentag ſoll erſt darüber entſcheiden
ob die geplanten Bauten zur Ansführung en oder nicht Sagt der
Gewerkentag nein dann würden etwa ergleute brodlos werden
Und das würde ſür unſere Stadt ein ſehr herber Schlag ſein

n Ahlsdorf 5 April Schweinepeſt Hier iſt wieder die
Schweinepeſt ausgebrochen ſo daß der Amtsvorſteher v Döttichem die
Einfuhr der Schweine verbietet

Helbra 5 April Konfirmation Reichstreuer
Verband Jn dieſem Jahre werden hier 122 Konfirmanden in unſerer
evangeliſchen Kirche eingeſegnet und zwar 56 Knaben und 66 Mädchen
Am 21 April findet hier im en Etabliſſement die diesjährige
Frühjahrsverſammlung der Reichstreuen Berg und Hüttenmanns
vereine ſtatt

n Benndorf 5 April Die Bismarckfeier verlief in jederWeiſe glänzend Ganz beſonders gefiel das von den Schülern der hieſigen
I Klaſſe unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Echtermeyer aufgeführte

Jugendfeſtſpiel Die Pilgerfahrt durchs Leben

au 5 April Unglücksfall Trinkhallen Beim
Bau des herzoglichen Mauſoleums ereignete ſich geſtern ein bedauerlicher
Unglücksfall Ein Zimmermann ſtürzte vom Gerüſt herab und erlitt
ſchwere Arm und Beinbrüche Da außerdem eine Gehirnerſchütterung
konſtatirt worden iſt wird an ſeiner Geneſung gezweifelt Der Selter
waſſerfabrikant Hadke in Hildesheim hatte ſich mit einem Geſuche an den
Magiſtrat gewendet in welchem er um die Erlaubniß bat in hieſiger

Stadt 7 bis 8 Trinkhallen aufzuſtellen
geſtrigen Gemeinderathsſitzung genehmigt
waſſer und im Winter Kaffee à Taſſe 5
10 Pfg verkaufen

Standesamt Halle
Geboren

5 April Dem Handarbeiter Gottlieb Müller ein S Georg Kurt Schwetſchke
ſtraße 10 Dem Fleiſchermeiſter Franz Kaiſer eine T Johanna G
Merſeburgerſtraße 6 Dem Handarbeiter Hermann Danneberg eine
Walda Lydia Martha Laurentiusſtraße 15 Dem Buchhalter Felix Böhm
ein S Chriſtian Adolf Felix Max Wörmlitzerſtraße 100 Dem Schneider
meiſter Franz Bohne ein S Franz Alfred Kurt Franckeſtraße 18 Dem
Glaſermeiſter Vin V Schweiß ein S Otto Paul Wolfſtraße 22 Dem
HauptSteueramtsaſſiſtent Auguſt Kroſch eine T Dorothea Johanna Mathilde
Wuchererſtraße 16 Dem P odelltiſchler Otto Wachsmuth eine T Frieda
Mittelwache 1 Dem Schneidermeiſter Andreas Panzer eine T Maria
Julianne Gr Schloßgaſſe 12

eſtorben
5 April Der Bergarbeiter Grobelny Klinik There

mann 58 Klinik Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Weſenberg T Emma
1 J Albrechtſtraße 11 Des Uhrmacher Ludwig Reinhard Ehefrau Lut

Dippel 31 J Georgſtraße 3 Des Ar beiter Matthias Qrczarczak T
oſepha 1 M Mauerſtraße 10 Des Gaſtwirth Sebaſtian GrützmacherT Helene 5 Am Güterbahnhof 3

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Montag den 8 April Abends 6 Uhr

tag Vorm 87 Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends 7 Uhr Mittwo
Vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Celegramme und letzte UAnchriqhten,
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Leipzig 6 April Heute begann der Prozeß Leiſt Die
Oeffentlichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen Leiſt iſt anweſend Der
Präſident erſuchte die Vertreter der Preſſe die Sache in einer
nicht anſtößigen Weiſe zu behandeln Die Beweisanträge des An
geklagten werden abgelehnt

Vonn 6 April Am Hörberg unweit des Drachenfels
hat ein gewaltiger Bergrutſch ſtattgefunden Geſtern hatte
derſelbe eine Länge von 500 Metern und eine Breite von 120
Metern erreicht Jn dieſem Terrain ſind 5 Quellen entſprungen
es haben ſich 2 große Teiche gebildet zur Ableitung des Waſſers
wurden zwei Kanäle gezogen Es ſind 90 Pioniere mit 4 Offizieren
eingetroffen

Paris 6 April Jn der Berathung des Budgets des
Miniſteriums des Auswärtigen im Senate erklärte geſtern der
Miniſter des Auswärtigen Hanotaux die ſeit mehreren Jahren
hinſichtlich der afrikaniſchen Angelegenheiten zwiſchen
England und Frankreich eingeleiteten Verhandlungen befänden fich

noch in der Schwebe die Diplomatie ſetze ihre Arbeit fort Er
ſei nur darüber erſtaunt daß man anläßlich der am Freitag im
engliſchen Unterhauſe abgegebenen Erklärungen dieſer wichtigen That
ſache nicht Rechnung getragen zu haben ſcheine Er frage ſich weshalb
man gegen Frankreich gleichſam öffentlich Beſchwerde über ſeine Ab

ſichten gerichtet habe da man doch über deren Charakter nicht
in Unkenntniß ſein konnte Der Miniſter unterzog ſodann drei
Fragen bezüglich des Niger bezüglich des Mekong und be
züglich des oberen Nil einer Beſprechung und erklärte hinſicht
lich des oberen Mekong befände ſich die engliſch franzöſiſche Kom

miſſion in vollſtändigſtem Einverſtändniß in dieſer Hinſicht ſei
keinerlei Schwierigkeit vorauszuſehen Was den Niger angehe
ſo ſei dies eine Fragk nach dem Rechte der Niger Kompagnie
welche entgegen der internationalen Berliner Akte beanſprucht den
ganzen Handel in ihre Hände zu bringen und jeden Tranſit in
dem von ihr mehr oder weniger thatſächlich beſetzten Gebiete zu
unterbinden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Paris 6 April Die Rede des Miniſters Hanotaux in

der geſtrigen Senatsſitzung über die Lage Frankreichs in Afrika
wird vorausſichtlich auch im Auslande großes Aufſehen erregen
Beſonders die Feſtſtellung der Rechte Frankreichs am oberen
Nil den Anſprüchen Englands gegenüber wird von engliſcher Seite
ſicher eine ſcharfe Erwiderung erfahren Hanotaux Rede war yor
her vom Miniſterrath genehmigt worden

Petersburg 6 April Der frühere Finanzminiſter
Wiſchnegradſkij iſt vergangene Nacht um 12 Uhr geſtorben
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Köln a Rh 5 April Der Kölniſchen Zeitung zufolge
ſind auf der Deutſchlandgrube in Oberſchleſien dem Beſitzthum
des Grafen Henckel von Donnersmark am 1 April auf Grund
vorangegangener Kündigung 150 Be in Folge der durch
den Rückgang des Kohlenabſatzes nothwendig gewordenen Ein
ſchränkung der Förderung entlaſſen worden Die erwähnten
Arbeiter erſuchten den Landrath des Kreiſes Beuthen um ſeine
Fürſprache für ihre Wiedereinſtellung Dieſer aber mußte den
Arbeitern einen abſchlägigen Beſcheid geben weil ſeitens ver
ſchiedener großen Gewerkſchaften die Entlaſſung weiterer Bergleute
in großer Zahl ihm bereits für die nächſte Zeit angezeigt worden ſei

Petersburg 5 April Drei Profeſſoren der Univerſität
Moskau welche die Petition um Abänderung des Univerſitäts
geſetzes an den Zaren unterzeichnet hatten wurden im Auftrage
des Unterrichtsminiſters ihres Amtes enthoben Vier anderen
Profeſſoren wurde eine Rüge ertheilt

Marktbericht
Sonnabend den 6 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,85 Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40
a pro 5 Liter 0,35 0,40 Sauerkrautp 1 Pfund 0,07 elumenkohl pro Stück 0,30 0,40 flaumenmus p ßße 0,25 n
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 feffergurken p Pfd 0,40 n
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Senfgurken pro Pfund 0,40en pro 1 Stück 0,10 0,25 Getr Birnen pro Pfd 0,25

Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Kirſchen p 1 Pfd 0,25
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Apfelſchnitte Pfd 0,25 0,35
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Kapaunen pro Stück 8,00 4,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Hähne pro Stück 1,75 2,00
Kohlrabi 4 Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Schnittlauch Bündchen 0,05 J pro Stück 7,00 9,00
Rothe Rüben p Mödl 0,25 0,35 Puterhühner pro Stück 5,50 6,50
Aepfel pro Mandel 0,835 0,60 Tauben pro Paar 0,80 1,00

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine ExtraBeilage
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der berühmten C Lück ſchen
Haus mittel handelt Jn ſehr vielen Krankheitsfällen ſind dieſe unüber
troffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können die
ſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch aufs Wärmſte empfohlen werden
Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder Flaſche
Central Verſandt durch C Lück in Kolberg Haupt Niederlage in Halle
einzig und allein bei Apotheker Frank Kaiſer Apotheke an der Glauchaiſchen
Kirche auch zu haben bei Apotheker Dr Pieſezck Kronen Apothecke Ecke
Steinweg und Lindenſtraße Außerdem in allen Apotheken Sachſens und
Thüringens



Unübertroffene Answahl der hervorragendsten Frühjahrs und Sommer Neuheiten
in schwarzen und farbigen

G ILKleicierr Stofſfem O
aus bestem ganzwollenen Material bergestellt und daher auch in den billigeren Qualitäten ausserordentlichL len t r dauerbaft 90 em breit das Meter 50 u 65 Pg 95 em breit das Meter 75 Pſu 115 em breit das

ST0 S Meter 1 M u 1,50 M in den Farben grau mode und braun
praktiseher sehr beliebter ganzwollener Kleiderstoff in allen modernen FarbentönenVeberans Ch r Meter 80 P breit das Meter 1 M 10 P90 em breit das Meter 65 P 95 om breit das Meter J 115 em breit eterempfehlens G üot v 120 em breit das Meter I MIK 75 Pſg e

in ganzwollenen Fantasiestoffen in hundertfacher MusterauswahblWerthes Neuheiten Grosser Gele genheitskauf 100 em breit das Meter 65 Pfg
Angehbot

Frühjnhrs und Sommer Nenheiten in ganzwollenen glatten und Fantaste KleiderstoffenHocha arte Das Lager bietet hierin eine besonders reiche Fülle der geschmackyollsten Neuheiten in unübertroffener
Auswahl das Meter 85 Pſg I I 25 50 75 K und höher

Grösstes Special Etablissement für
Damen Pirtz und Weiss waaren

am WPIatze Rathsleller WVeubaru
Wiener und Pariser WienerGarnirte und ungarnirte

Mädchenhüte
entzückende Kkleidsame Fagçons

Modellhüte Reisehüäte a
nur hervorragende Modeerscheinungen in d neuesten Formen u Farbentönen

Damenhüte
Garnirte und ungarnirte

einfache und hochaparte Genres

Helgoländer aus Batist Spitzen Cachmire und Seide von 90 Pfg an Tauf und Baby Häubchen von 25 Pfg an
T Knaben Hüte und Mützen in allen Arten zu sehr niedrigen Preisen

Neuheiten in Seidenband Spitzen Stickereien Blumen Federn Schleiertüllen Jabots Fichus Echarpes
Colliers etc Unübertroffene Auswahl in Füchern Sonnen und Regenschirmen

Geschäftshaus

J L
Halle a S Marktplatz 2 u 3

er 2 Der retichillustrirte

Fruißyußtrs Galuloo
ist erschienen und wird auf Verlangen gratis unä

franco zugesandt

T
e

e

e e J c J WW e

weiter ermässigte Preise
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spenialgrſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portièren Tischdecken etc
vollſtändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſt

Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A Brews Nachf en Neu e c e n n2 s Gardinen Fabrik gegründet 1869
n Vom 16 April ab koſten unſere Farben Wir verkaufena 8 5 5Ia Steinkohlenbrikets 50 den a Centrifugen Tafelbutter

aus gewaſchener Kohle Mk 0,60 per Ctr ab Grube gegen Kaſſe empfiehlt billigſt in Poſtcollis von netto 812 Pfd täglich friſch zu 9,50 franco gegen Nachnahme
Steinkohlenwerk PIötz bei Loebejün i Waltssott Genossenschafts Molkerei zu Arys Ostpr

e J t e er R e 2 z W 5 3 453 u v v c e w 4 u e W aIn meiner Spezial Abtheilung der Damen Confertion täglich Eingang von

Liga nd Sommer WenuheſdtenV Ich unterhalte während der ganzen Saiſon ſtets reichhaltiges Lager vom billigſten bis zum beſten Genre De

Niree

Jackets Kragen Gigerle acketsſchwarz u farbig von 3,50 48 k Sammt Seide Tuch Kammgarn Spitzen ete von 0,75 65 Mk chice n aparte Farons von 36 Mk

Capes und Capes Kragen Promenaden FlIämtelvon 80 Mk in jeder Größe und Weite vorräthig von 12 70 Mk
Special Abtheilung für Regen Mäntel c

Frauen Mäntel Regen Paletots mit und ohne Pelerine für junge Damen
in den neueſten Farons u Stoffen hell u dunkel a 9 1II 13 14,50 16 18 2040 Mk halb u ganz anliegend a 6,50 8,50 10 12 14 16 18 19 38 Mk

e RKinder und Baby Mäntel und Jackets für jedes Alter paſſend
G Kleine Confecrtion zeichnet ſich durch gute Stoffe ſaubere Arbeit und tadelloſen Sitz aus

Das Lager beſteht aus ausſehliefzlich erſten Venheiten der Saiſon

Parterre u 7 ipgiwerstre Theodor Rühlemann
Modewanaren umd Damen onſfection

Svynta Seneral Anzeiger für Halle und ven Saalkreis 7 April Kr es
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